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Der Belfallschlrm

befand sich in Gesellschaft einer
Rollschuhsohle, die sich anschickte, einen
Eisfeldstecher zu erwerben, um damit
einen Flugzeugkeller zu entdecken, wo
sich der Fahhahnenfuh durch einen
Schlüsseflochbohrer zwang, worauf sich
die Golfsfromlinie in einen Dreieckstein

verwandelte, was ein fröhliches
Hühneraugenspiel zur Folge hatte. Doch damit

nicht genug, vom nächsten Ueber-
flufjufer äugte ein Besenstielauge
hinüber und verfing sich in einem Burzel-
baumast, der über einen Brunnenrandsteinpilz

hinausragte, so daf) einem

Gut gegessen
ist doppelt gelebt!

Essen Sie in der Börse

ZÜRICH
i m Zentrum der Stadt beim Paradeplatz.

Telefon (051) 27 23 33

Großer Q-Platz Hans König jun.

jede Lust zu einem Stimmgabelfrühstück

verging. Nur der Liebhaber eines
Spazierstockfisches lief) sich nicht
abhalten, einen Zugszusammenstofjseufzer
loszulassen, worauf er sich mit der
Morgenwindfahnenstange davon machte
und dann elendiglich in einem
Sandbankkrach umkam. Jw.s

18


	"Gäll Babbe häsch doch nit vergässe d'Goldfisch z'füettere?"

